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H
aben Sie schon mal in einem Museum gefragt, ob 

Sie Ihr Lieblingsbild für eine Weile mit nach Hause 

nehmen dürfen? Nein? Sie trauen sich nicht, weil Sie 

in Sorge sind, dass Sie Herzrhythmusstörungen bei 

der Direktorin hervorrufen? Dann kommen Sie zu uns - bei uns 

dürfen Sie das. Und das schon seit 30 Jahren!

Freuen Sie sich mit uns – die Artothek des Lauenburgischen 

Kunstvereins feiert Geburtstag! Feiern Sie mit!

Wir bieten Ihnen an, aus unserer Artothek, dieser etwas merk-

würdigen Zwitterform aus Museum und Bibliothek, ein Stück 

Museum zum Probieren mit nach Hause zu nehmen.

Wir wollen Hürden abbauen und die Türen weit öffnen, so dass 

jeder hindurch marschieren kann. Artotheken rücken daher die 

Anliegen, Bedürfnisse und Ansprüche der Betrachter in den 

Mittelpunkt. Wir sprechen Menschen an, die unbeeindruckt 

vom überspannten Kunstgeschwafel sich „ein Bild von den Bil-

dern“ machen wollen (Hanno Rauterberg). 

Artotheken ermöglichen eine Teilhabe am geistigen Diskurs der 

Zeit, sie sind eine Schule des Sehens, befördern Auseinander-

setzung mit der zeitgenössischen Kunst und den Fragen, die 

sie aufwirft, kurz - sie sorgen für Freude und mehr Bildung im 

weitesten Sinne. Und das ohne jede Schwellenangst und ohne 

dickes Portemonnaie. Bilder sind eben einfach das Glück an 

der Wand!

In einer Ausstellung, die am 22.Mai 2019 um 19 Uhr im Stadt-

haus Mölln eröffnet wird, zeigen wir Ihnen einige Bilder aus 

der Artothek in künstlerischer Korrespondenz zu Arbeiten hier 

lebender Künstlerinnen und Künstler. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Text | Regine Bonke | Abb.verschiedene Bilder der Artothek

 

LAUENBURGISCHER 

KUNSTVEREIN e.V.

»KUNST AUF ZEIT -  ZEIT FÜR KUNST«


